100 Jahre: Fußball-Jubiläumsspiel
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                               VfB Friedrichshafen - VfB Stuttgart 2:11 (2:4)
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(tom) – Unser Verbandsligist hat sich zum 100. Geburtstag ein wunderschönes Geschenk gemacht. Gegen die Profis des VfB Stuttgart verlor unsere „Erste“ im Testspiel zwar mit 2:11, brauchte sich im ersten Durchgang beim 2:4-Halbzeitzeitstand allerdings nicht zu verstecken. Stürmer Daniel Reiser glich eine zweimalige Führung der Elf von Trainer Markus Babbel zum 2:2 aus, bevor Alessandro Riedle (38.), und Julian Schieber für klarere Verhältnisse sorgten. Zur zweiten Halbzeit wechselte VfB-Trainer Babbel bis auf „Riedle junior“ alle Spieler – wie im Vorfeld angekündigt – aus und auch unser Übungsleiter, Michael Krause, brachte mit Patrick Thum, Sandro Caltabiano und  Ibrahim Altinkaynak drei frische Kräfte. In der Folge litt der Spielfluss unserer Jungs etwas und sie mussten sich der konditionellen und spielerischen Überlegenheit des VfB Stuttgart geschlagen geben. Die Profis hielten das Tempo hoch und hatten mit Schieber sowie Riedle zwei brandgefährliche Offensivspieler in ihren Reihen. Bei strahlendem Sonnenschein hatten sich 6000 Zuschauer zum wohl einmaligen Fußballfest im Zeppelin-Stadion versammelt und wohnten auch der Verabschiedung unseres Abwehrspezialisten Achim Pfuderer bei, der durch Domingos Manzambi ersetzt wurde (52.). Auch Markus Babbel musste früher gehen, reiste nach knapp 70 Minuten ab. Für ihn ging es zurück nach Köln, wo der Europameister von 1996 für seine Fußball-Lehrer-Lizenz die Schulbank drücken muss. Bis zum Schlusspfiff schossen die „Rot-Weißen“  in schöner Regelmäßigkeit ihre Tore, so dass es am Ende 11:2 für den VfB Stuttgart stand. Der Spielstand war auf der neuen Anzeigetafel zu lesen, die pünktlich zum Jubiläumsspiel offiziell in Betrieb genommen wurde. Nach dem Schlusspfiff und der wohlverdienten Dusche nahmen sich Kapitän Thomas Hitzlsperger und Co. jede Menge Zeit für Autogramme und Fotos, bevor ihr Bus wieder in Richtung Donaueschingen abfuhr. „Friedrichshafen ist eine tolle Stadt, wir haben uns hier sehr wohl gefühlt. Wir sind mit der Organisation und dem gesamten Ablauf sehr zufrieden“, lobte VfB-Manager Horst Heldt.

Statistik:

VfB: Palmy-Hockl (68. Kaiser, Tor), Thomas Müller (46. Caltabiano), Pfuderer (52. Manzambi), Krüger (68. Kraljevic), Senkbeil (68. Pasquale), Heimgartner (68. Björn Müller), Nikic (46. Thum), Nico Di Leo (68. Gessler), Backert (68. Saric), Reiser (46. Altinkaynak, 80. Kreiter), Daniel Di Leo (74. Auciello).

Tore: 0:1 Elson (17.), 1:1 Daniel Reiser (21.), 1:2 Julian Schieber (33.), 2:2 Reiser (35.), 2:3 Alessandro Riedle (42.), 2:4 Schieber (45.), 2:5 Riedle (51.), 2:6 Martin Lanig (60.), 2:7 Jan Simak (66.), 2:8 Lanig (69.), 2:9 Yildiray Bastürk (77.), 2:10 Simak (80.), 2:11 Daniel Didavi (88.); Schiedsrichter: Stephan Gerster (Oberteuringen) – Zuschauer: 5.500.

Weitere Stimmen zum Spiel
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Daniel Reiser (Doppeltorschütze): Es war natürlich ein Traum gegen die Mannschaft des VfB Stuttgart zu spielen. Die Krönung für mich waren die beiden Tore und das auch noch in einer Hälfte – etwas besseres gibt es gar nicht als Stürmer an so einem Tag.

Ludovic Magnin (VfB Stuttgart): Ich glaube, dass das Endergebnis nicht nur an der Kondition lag. Friedrichshafen hat natürlich nicht den Kader, den wir haben. Gegen deren Ersatzspieler haben wir uns in den zweiten 45 Minuten natürlich etwas leichter getan. So ein Spiel darf man aber zum jetzigen Zeitpunkt der Vorbereitung nicht überbewerten. Aber ich denke, dass es vor allem den Fans durch die vielen Tore großen Spaß gemacht hat.

Achim Pfuderer („Ruheständler“): Ich denke wir haben uns ganz gut verkauft, so eine Partie ist immer ein Highlight. Besonders in der ersten Hälfte haben wir gut mitgehalten. Wichtig ist, dass sich keiner der Spieler verletzt hat. Das ganze Spiel war, so denke ich, eine rundum gelungene Sache.

Klaus Segelbacher (Organisator): Ich bin sehr zufrieden mit dem gesamten Ablauf rund um die Partie. Alle Mitglieder haben in irgendeiner Weise zum Erfolg beigetragen. Es ist einfach eine schöne Geschichte, nach der WM 2006 und dem U20-Länderspiel wieder so viele Zuschauer ins Stadion locken zu können. Das freut mich einfach.
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